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ea 7. Februar 1801. 


Ker a k a u. 


Une vielen nicht unbedeutenden pas 
triotiſchen Bertrögen,, welche von gas 


liziſchen Inſaſſen dem Vaterlande und 


feinen Vertheidigern dargebracht wer⸗ 
den, verdient votzuͤglich die edle Hand» 
lung des k. k Salinen buch halters zu 
Wieliefka Herrn Joseph Leo von Loͤ⸗ 


I förderung. kene Eintrittes als Kadet 


bei dem k. k. 


Infanterieregiment Mur 


een 


ſchnüchen Betrage als jährliche Zulage 


wenmuth durch eine ͤͤſſentliche Vekaunt⸗ 


mag ung ausgezeichnet zu werden. 
Dieſer edeldenkende behmiſche Pas 
triot bat um feinem von feindlichen 
Ar fällen berrohten Vaterlande ouch in 
der Enifertürg nad Kräfte” beute 


hen, für ven zun Meliraͤrſtande freis | 


willig übergetreten, n biegen Vu hal⸗ 
tereidiurniſten Stan; Maiſſen 


zur Der leich terung iu verſchaffen, debe ge 


erlegt, und dadurch von ſeinem ſchon 
durch vieljaͤhrige Dienfie erprobten Ei» 
fer für feinen glorwuͤrdigſten Monar⸗ 
chen, und ſein Vaterland einen neuen 
nachahmungs wuͤrdigen Beweis gege⸗ 


ben. 

5 Wien. 

Um denjenigen Eigenthuͤmern ber du 
pferomtsobligajionen , welche wegen 
der eingetretenen auſſerordentlichen um⸗ 
ſtaͤnde, den durch tas Patent vom 31. 
Junius 1800 angeordneten Zuſchuß 
bisber nicht leiſten konnten, eine Er⸗ 
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. Majeſtaͤt ih aller gnaͤdigſt 
efunden, ben bis zum 15. 
Februar, zur Arroſirung der Kupfer- 
amitsobligazionen feſtgeſetzten Endter⸗ 
min, bis Ende Julius laufenden Jahrs, 
zu verlaͤngern. Wien den 29. Jaͤner 
1801. 

Se. Majeſtaͤt haben dem Nied. Oeſt. 
Landrechtsvizepraͤſidenten, Anton Rit⸗ 
ter v. Ebenfeld, in Ruͤckſicht feiner 
vom Jahre 1769 theils als Rath 
bei dem koͤnigl. boͤhmiſchen Appella⸗ 
zionsgerichte, theils als Temeswarer 
Adminiſtrazionsrath, ferner als Hof⸗ 
rath bei der ehemaligen k. k. oberſten 
Juſtizſtelle, dann bei dem Nied. Oeſt. 
andrechte als Vizepraͤſident und als 
Praͤſes des Nied. Oeſt. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichtes geleiſteten treu⸗ 
eifrigen Dienſte und bei der dem Nied. 
Oeſt. Appellazionsgerichte durch drei 
Jahre mit hoͤchſter Zufriedenheit gelei⸗ 
teten Geſchaͤfte, die Vizepraͤſidenten⸗ 
ſtelle bei erſtgedachtem Appellazionsge⸗ 
richte guädigft zu verleihen; die an⸗ 
durch bei dem Nied. Oeſt. Landrechte 
erledigte Vizepraͤſidentenſtelle aber und 
das damit verbundene Praͤſidium des 
Nied. Oeſt. Merkantil- und Wechſel⸗ 
gerichtes, dem Nied. Deft, Landrathe, 
Ignaz Edlen v. Menshengen, in Ruͤck⸗ 
ſicht ſeiner theils als Nied. Oeſt. Re⸗ 
gierungstath, theils als Kreishaupt⸗ 
mann, und letzthin als Nied. Oeſt. 
Landrath durch 44 Jahre geleiſteten 
treuen eifrigen und erſprießlichen Dien⸗ 
ſte, zu verleihen geruhet. ö 

Der hieſige Kardinal und Erzbi⸗ 
ſchof, Graf v. Migaßzi, hat bereite 


1 


unter, dem Sten d. M. Sr. königl. 
Hoheit dem Erzherzog Karl einen Bei 
trag in Wein für die vorzüglich durch 
Krankheit geſchwaͤchten Truppen dar ge? 
bothen, und dieſes Anerbiethen mit 
nachſtehendem Schreiben begleitet z. a 
Euer koͤnigl. Hoheit! 2 

„Ich habe das Vergnuͤgen denen 
durch häufige Kämpfe und Maͤrſche er 
muͤdeten, nun wieder unter Euer koͤnigl. 
Hoheit weiſen Befehlen ſtehenden Trup⸗ 
pen zu ihrer Exquickung einen kleinen 
Beitrag an Wein zu uberſenden, mit 
dem eifrigſten Wunſch, daß der Al⸗ 
maͤchtige mittelſt feines. gaͤttlichen Beir 
ſtandes — deſſen Gewaͤhrung mein in⸗ 
bruͤnſtiges Gebeth iſt — Oeſterreichs 
Waffen, und die unermuͤdete Sorg⸗ 
falt unſers geliebteſten Monarchen ſeg— 
nen, ſo wie auch die uns unſchoͤtzbare 
Geſundheit Ener koͤnigl. Hoheit file 
das allgemeine Wohl gnaͤdigſt ſtaͤrken, 
und ununterbrochen erhalten wolle. 
Mit dieſen Geſinnungen gegen Haͤchſt⸗ 
dero ethabenes Haus verharre ich un⸗ 
veraͤndert, und ſchaͤtze mich, in meinem 
heben Alter, beſonders gluͤcklich, nebſt 
der Bewunderung und Segnung Hoͤchſt⸗ 
dero glorreichen Thaten, mich nennen 
zu koͤnnen 

Euer koͤnigl. Hoheit 

5 geborfamfter 
Ehriſtoph Kardinal Migazji, 

Den 8. Jaͤner 1801. 

Se. koͤnigl. Hoheit haben demſelben 
hierauf nach hoͤchſtdero allgemein be⸗ 
kannten guädigſten Geſinnungen, nach⸗ 
folgende aufmunterungsvolle Antwort 
zu ertheilen geruhet: BR 

Hoch⸗ 
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Hochwuͤrdigſter Erzbiſchof! 8 
„Die, vereheliche Zuſchrift Euer Emi⸗ 
denz habe ich erhalten, und mit wah⸗ 
tem Vergnügen jene guͤtige Bereitwil⸗ 
ligkeit daraus erſehen, welche Diefelbe 
durch einen ſehr anſehnlichen freiwilli⸗ 
gen Beitrag an Wein zum Beſten der 
meinen Befehlen unterſtehendrn Trup⸗ 
den zu bethaͤtigen die Geneigtheit hat⸗ 
den. Ich laſſe mir es eine eigene, 
und ſehr angenehme Angelegenheit ſeyn, 
Euer Eminenz für dieſe weſentliche Uns 
terſtuͤzung meinen waͤrmſten verbind⸗ 
haften Dank zu bezeigen. Empfangen 
Dieſelben noch fuͤr die ſchmeichelhaften 
ſehr guͤtigen Geſinnungen, mit wel⸗ 
chen Sie mich beehrten, zugleich die 
aufrichtigſte Verſicherung meiner be⸗ 
ſondern Ergebenheit und Hochachtung, 
womit ich die Chre habe zu verharren 
Euer Eminenz it 
dienſtwilliger Freund 
Erzherzog Karl, Feldmarſchall.“ 
Hauptquartier Schoͤnbrunn 
den 9. Jaͤner 1801. 


Es hat ein ungenannter Patriot des 
Kaiſers Majeſſaͤt 6000 Gulden mit 
der Bitte überreichen laſſen, dieſe 
Summe, welche bei der gegenwaͤrtigen 
Hoffnung zum Frieden nicht mehr als 

riegsbeitrag betrachtet werden kann, 
als einen freiwilligen Beitrag zum In⸗ 
validenfond zu verwenden. Des Kai: 
ſers Ma jeſtaͤt, haben dieſe Sun me 
dem Hofkriegorathe zuſtellen laſſen, 
um die Verwendung nach der Abſicht 
des patriotiſchen Gebers zu verfügen, 
di unterzeichneten Srisgepräfidenten 


— — 


zugleich den Auftrag ertheilt, die edle 


Handlung ſelbſt oͤffentlich zur Kenntniß. 
des Publikums zu bringen. 


Ich entledige mich dieſes allerhoͤch⸗ 


ſten Auftrags hiermit, ohne allem Zu⸗ 
ſatz, ohne 


emerkung, feſt uͤber⸗ 
zeugt, daß die patriotiſche Vaterlands⸗ 


liebe des redlichen Gebers in den Her- 
zen aller gutdenkenden Unterthanen der 


Monarchie ein eben ſo tiefes Gefuͤhl 
der Dankbarkeit, der oͤffentlichen Ach⸗ 
tung erzeugen wird, als ſie das hoͤch⸗ 
ſte Wohlgefallen des Monarchen er⸗ 
hielt. 8 1 5 
Erzberzog Karl. 
Hauptquartier Schoͤnbrunn 

den 29. Jaͤner 1801. 

Von dem Generalkommando der Ar⸗ 
mee in Deutſchland ſind die Eingaben 
über den bis zum Tag des abgeſchloſ⸗ 
ſenen Waffenſtillſtandes an todten, 
verwundeten und gefangenen Ofſigieren 
ſich ergebenen Verluſt nachgetrageg 
worden. di 2 

Bei der Affaire bei Audorf am 15. 
Dezember 1800. Gefangen: Regi⸗ 
mentsabjutant Rang, von E. H. Karl 
Infanterie. be g 

Bei der Affaire zu Neumark am 16. 
Dezember. Todt: Kapitainlieutenant La⸗ 
marine. Verwundet: Die Hauptleute 
Ott und keobenegg, Oberlieutenant 
Khan und Faͤburich Paintu. Gefan⸗ 
gen: Unterlieutenant Laubersweiler, 
ins geſammt, von Olivier Wallis; dann 
der Unterlieutenant Wimermark, von 
Lacey Infanterie. Verwundet: Faͤhn⸗ 
rich Kovachtvich, vom Gradiskanerre⸗ 


gimenk. I am 
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Bei der Affaire zu Frankenmark am 
17. Dezember. Gefangen: Oberlieute⸗ 
nant Hocker, von Erzherzog Ferdinand 
Infanterie. Verwundet: 
Hickmann, Unterlieutenant Bureſch, 
und Todt: Unterlieutenant de Boyle, 
von Wenkheim Infanterie. Gefangen: 
Oberlieutenant Tetſcher, Unterlieute⸗ 
nant Dell Horte. Verwundet: Unter⸗ 
lieutenant Roſenberg, insgeſammt von 
Stain Infanterie. Verwundet: Haupt⸗ 
mann Szartory, Oberlieutenant Herz, 
Unterlieutenant Gyurfovitd, Bayer 
und Kovacs. Gefangen: Kapitain⸗ 
lieutenant Regenthal, Faͤhnrich Roth, 
insgeſammt von dem ungariſchen In⸗ 
fanterieregimente Nro. 60. 

Bei der Affaire zu Meſſendorf und 
Steindorf am obigen Tage. Verwun⸗ 
det: Oberſtlieutenant Kraudy. Ges 
fangen: Unferlieutenant Cavriany , von 
Kaiſer Kuiraßier. Todt: Unterlieute⸗ 
nant Hildebrand, von Erzherzog ders 
dinand Dragoner. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Deut ſchland. 

Zu Minden, iſt effiziell bekannt ge⸗ 
macht worden, daß der Kurfuͤrſt von 
der Pfalz bereits ſolche Einleitungen 
zu Paris habe treffen laſſen, wodurch, 
nachdem der Subſidientraktat mit 
England am 15. Jaͤner aufgehoͤrt ha⸗ 
be, auch der Friede mit der franzoͤſt⸗ 
ſchen Republik zuverläßig naͤchſtens zu 
Stande kommen werde. 

Die Archive und Koſtbarkeiten des 
Landgrafen von Heſſendärmſtadt, wel⸗ 
che ſeit 1796 zu Baireuth lagen, nd 


Hauptmann 


unter ſtarker Bedeckung am 15, Jaͤner 
auf 10 Wägen von da abgegangen. 

Die Herren v. Seckendorf und Nor⸗ 
mann find mit Auftragen des Herzogs 
v. Wuͤrtemberg über Er nach Par 
ris gegangen. 

Ungeachtet bei der Motrauiſchen 
Armee einige Dislokaztenen ſeit dem 
15. Jaͤner vorgegangen find‘, fo hat 
fie noch immer folgende Pofizionen : 
Das Suzaniſche Korps liegt in Schwa⸗ 
ben; der rechte Fluͤgel in Oberbayern, 
Kaͤrnthen, und Steyermark; das Gene 
trum im Salzburgiſchen, in Ober⸗ und 
Niederoͤſterreich, und der linke Fluͤgel 
in Niederbayern und in der Oberpfall 
bis gegen Nuͤrnberg. 

Rinteln in Heſſen vom 9. Jäner.“ 

In den erſten Tagen dieſes Monats 
iſt ein Wagen mit mehr als 12 klei⸗ 
nen Knaben von 8 bis 12 Jahren un⸗ 
ter Leitung eines Fuͤhrers hier durch⸗ 
gefahren. Mit Entſetzen erfuhr man, 
daß dieſe Kinder in Schwaben aufge 
kauft worden find, jene nach Ham— 
burg und von da nach Amerika ge— 
bracht werden ſollen. Schrecklich und 

empoͤrend iſt dieſe Geſchichte; ein wah⸗ 
rer Beweis von dem namenloſen Elen⸗ 
de der dem Kriege ausgeſetzten Laͤnder. 
Die aͤlteren unter dieſen Kindern wein⸗ 
ten bitterlich; die juͤngeren, welche 
ihr Schickſal weniger bedenken oder 
ahnden koͤnnen, nagten ruhig an ih⸗ 
rem Stucke trockenen Brodes. Moͤch⸗ 
ten doch dieſe armen Kinder in gute 
Hande fallen, und jenſeits des Mee⸗ 
res ein gluͤcklicheres Schickſal fin⸗ 
den. in Se 


Tre 


Frankfurt vom 20, Jäner. 
Geſtern iſt der Generaladjutant Albert 
von Paris zuruͤckgekommen. Seitdem 
verlautet, daß General Angercau noch 
nicht ſo bald nach Paris abgeht, ſon⸗ 
dern in ſein Hauptquartier nach Wuͤrz⸗ 
burg zurückkehrt. — Die heutigen die 
rekten Briefe aus kuneville melden noch 
immer nicht den wirklichen Abſchluß des 
Friedens, deſſen die Straßburger Nach⸗ 
richten aus telegraphiſchen Notizen er⸗ 
waͤhnen. Die in Pariſerblaͤttern gemels 
dete Nachricht, daß der k. k. General: 
major, Graf Grüne, in Luncville an: 
gekommen, beſtaͤttigt ſich ebenfalls nicht. 
Von der Anfuͤhrung im hieſigen Riſtret⸗ 
to, daß alle franzoͤſ. Soldaten, welche in 
das Erzherzogthum Oeſterreich vorge⸗ 
drungen, ein beſonderes Ehrenzeichen am 
Huth und uͤberdem Zeitlebens, nebſt 
doppelter Brodtporzion, doppeltem Sold, 
namlich jeder Gemeine 16 kr. taͤglich er» 
hlelten, iſt in den neueſten Pariſer Nach⸗ 
richten noch nicht das Geringſte enthalten. 
Brüſſel vom 10. Jäner. 
Vorgeſtern gieng ein Offizier aus 
dem Gefolge des Cit, Ludwig Buona⸗ 
parte, von Berlin kommend, von 
einem Dragoner begleitet, durch hie⸗ 
ſige Stadt. Er uͤberbringt dem erſten 
Konſul aͤußerſt wichtige Depeſchen; er 
ſetzte mit der größten Eilfertigkeit feine 
Reiſe nach Paris fort. Auch ein Of⸗ 


Pier von dem Gefolge des rußiſchen 


Generals von Sprengporten paßirte 
bier durch; er geht mit ſeinen Depe⸗ 
ſchen uͤber Berlin nach Petersburg. 

Mehrere Briefe aus Paris von zu⸗ 
verlaͤßiger Hand beſtaͤttigen es von 


zwiſchen Frankreich 


neuem, daß nach dem Friedensſchluße 
und Oeſterreich, 
bie Stadt Brüffel der Mittelpunkt aller 
fernern Unterhandlungen werden ſolle, 
um das Schickſal Europas und die 
Intereſſen mehrerer großen Maͤchte zu 
beſtimmen und feſtzuſetzen. Was dieſe 
Nachricht beſonders zu beſtaͤttigen 
ſcheint, iſt, daß der Praͤfekt unſeres 
Departementes die Weiſung erhalten 
hat, die zu Haltung eines Kongreßes 
ſchicklichen Lokalitäten anzugeben. Er 
macht auch Anſtalten zu einem ſehr 
glaͤnzenden Feſte, welches bei dem 
Friedensſchluße mit dem Haufe Oeſter— 
reich, welcher ſehr nahe ſeyn ſoll, 
hier fol gefeiert werden. — Der Praͤ⸗ 
fekt hat von dem Polizeiminiſter eine 
große Liſte von den Verſchwornen ge: 
gen die Republik erhalten, welche aus 
Paris entwiſcht ſind. Schon ſind 4 
Perfonen verhaftet worden, deren 
paͤſſe nicht in Ordnung waren, und die 
ſich bemuͤheten unerkennt zu bleiben. 
Brüſſel vom 13. Jaͤner. 

Zum Beweiſe, daß in hieſiger Stadt 
ein Kongreß werde eröffnet werden, 
dient auch, daß der Befehl an dem 
Maite eingetroffen it, Quartiere für 
eine zahlreiche Beſatzung auserleſener 
Truppen, wovon ein Theil in 8 bis 
10 Tagen ſchon erwartet wird, be⸗ 
reit zu halten. Man verſichert, daß 
mehrere Bataillone der Armee des 
Obergeneral Angereau in verſchiedenen 
andern Plaͤtzen unſerer Departemente, 
fo wie an der Moſel und in dem Bus 
renburg, in Kantonirungen kommen 
werden. f 

In⸗ 
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Intelligenzblatt zu Nu 11. 


Avertiſſemente. 
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Verordnung 


der k. k. bevollmaͤchtigten weſtgali⸗ 
ziſchen Einrichtungshofkommiſſton. 


Wegen dem bisher verſchwiegenen 
geiſtlichen Vermoͤgen. N 


Obwohl mittelſt hoͤchſten Patents 
vom 27. Oktober 1707 verordnet wor⸗ 
den iſt, daß alle Unterthanen, Va⸗ 
fallen, und Einwohner von Wellgali- 
ien, weſſen Standes, Wuͤrde, und 

amen ſie immer ſeyn mögen, das 
fub quocunque titulo in ihren Beſitz 
Seen beweglich ⸗ und unbewegliche 

ermögen, als Güter, Grundſtücke, 
Realitaͤten, Praͤzioſen, jährliche Nu⸗ 
tzungen und Einfünfte ꝛc. ꝛc., welche 
entweder der Geiſtlichkeit im ruſſiſch⸗ 
Kaiferlichen Antheile des ehemaligen 
Pohlens, oder jener im koͤniglich⸗preuſ⸗ 
ſiſchen Antheile, oder endlich der oft: 
und weſtgaliziſchen Geiſtlichkeit eigen⸗ 
thuͤmlich ſugehoͤrt haben, bis zum 17. 
April 1798 bei dem k. Fiskalamte in 
Krakau unausbleiblich anzuzeigen ſchul⸗ 
dig, und verbunden ſeyn ſollen, da 
ferner alle Schuldner, auf deren Gii- 
tern, Haͤuſern, oder Realitäten ein 


— 


Kapital fimplicis debiti, eine Reem⸗ 
zionalſumme, ein jaͤhrlicher Zins, Ze⸗ 
bend, Holzungsrecht, oder eine andere 
Dienſtbarkeit, oder was immer für 
ein Recht mit General: oder Spezial⸗ 
hypotheke haftet, oder auch ohne Pfand⸗ 
verſchreibung ſich befindet, welches 
einem oder dem anderen der oberwaͤhn⸗ 
ten Benefiziaten gehoͤret, dem Fiskal⸗ 
amte die getreuliche Anzeige hievon zu 
machen, und nicht nur den Namen des 
Glaͤubigers, des Schuldners, der Hy⸗ 
potheke, und des Kreiſes, ſondern 
auch die Jnſkripzion de Feria, Caftro 
& Anno anzu fuͤhren, fo wie die ſtipu⸗ 
lirten Intereſſen, und den Termin, 
bis zu welchem, und an wen dieſelben 
bezahlt worden ſind, anzumerken ha⸗ 
ben, und obwohl in dem hoͤchſten Pa» 
tent ausdrücklich erflärt worden, daß 
derjenige, der von den zu dieſer Anzei⸗ 
ge Verpflichteten ein geiſtliches Ver⸗ 
moͤgen verſchweigt, als einer, der un⸗ 
gerechter Weiſe fremdes Vermoͤgen an 
ſich ziehen will, nicht nur der landes⸗ 
fuͤFrſtlichen Gnade auf immer unwüͤrdig 
angeſehen, ſondern auch verhalten wer⸗ 
den wuͤrde, den doppelten Werth des 
Verſchwiegenen unnachſichtlich zu er⸗ 
legen; fo haben dennoch mehrere Be⸗ 
ſitzer geiſtlicher Realitäten, und Schuld⸗ 
ner geiſtlicher Kapitalien auſſer Acht 
gelaſſen, die vorgeſchriebene Anzeige in 
der feſtgeſetzten Zeitfriſt zu erſtatten, 
und ſind daher in die geſetzmaͤſſige 
Strafe verfallen. 1 
Da aber Seine Majeſtaͤt ſtets ges 
neigt find, Gn de vor dem ßrengen 
Recht gelten zu loſſen , und da Hoͤchſt⸗ 
dieſelben in huldreiche E waͤgung gezo⸗ 
gen haben, daß vielleicht mehrere die⸗ 
fer Beſitzer und Schuldner nicht fo 
ſehr aus böͤſem Vorſatz, fondern theils 
aus Unwiſſenheit und Mangel “ zur 
8 


kegitimanion erforderlichen Urkunden, 
theils wegen der eingetretenen Beſitz⸗ 
veränderungen den eingeraͤumten Zeus 


min verabſaumt haben, und nur aus 
Jurcht vor der geſetzmaͤſſig beſtimmten 


Strafe die Anzeigen des in ihrem Be⸗ 
fit befindlichen geiſtlichen Vermögens, 
oder der auf ihren erbeigenthümlichen 
Realitäten haftenden geiſtlichen Kapi⸗ 
talieu zu erſtatten, zurückgehalten wor⸗ 
den; fo it mittels Hofkanzleidekrets 
vom 18. September d. J. die hoͤchſte 
Entſchlieſſung herabgelangt, daß 


tens Saͤmmtliche Beſitzer geiſtlicher 


Güter, und Schuldner geifllicher Ka⸗ 


pitalien lub quocunque titulo wies 
derholt aufgefordert werden ſollen, 
das in ihrem Beſitz befindliche, oder 
auf ihren Reglitäten haftende Ver⸗ 
mogen der auswärtigen, oder inn⸗ 
laäͤudiſchen Geiſtlichkeit vom Tage 
der gegenwaͤrtigen Verordnung bin⸗ 
nen ſechs Monaten mittels der vor⸗ 
geſetzten Kreisaͤmter bei dieſer Lan⸗ 
desſtelle, oder unmittelbar bei dem 
Fiskalamte, nach der in dem Patent 
vom 27. Oktober 1797 enthaltenen 
deutlichen Vorſchrift anzuzeigen; 


ztens Daß jenen Beſſtzern geiſtlicher 
Guͤter, oder Schuldnern geiſtlicher 
Kapitalien, welche dieſer hoͤchſten 
Entſchlieſſung in ſchuldigem Gehor⸗ 
ſam nachkommen, und ſelbe auf das 
geuaueſte vollziehen werden, die we: 
gen verabſaͤumter erſter Anzeige be⸗ 
reits geſetzmaͤſſig verwirkte Strafe, 
nemlich den doppelten Werth des 
Verſchwiegenen zu erlegen, aus 
Ööchfter Gnade nachzuſehen ſey, es 
ſich jedoch von ſelbſt verſtehe, daß 
denjenigen Verhehlern, die wegen 
Saane gen eines geiſtlichen 
Vermögens, bevor ſſe ſolches ſelbſt 


ſicht widerfahren, mithin eine Be 
rufung auf die in dem gegenwaͤrti— 
gen Abſatze enthaltene Begunſti⸗ 
gung bei ihnen nicht ſtatt finden 
koͤnne. Daß aber endlich 


stens Gegen jene, welche ungeachtet 


dieſer huldvolleſten Erklaͤrung Sr. 
Majeität den wiederholt feſtgeſetzten 
Termin abermal fruchtlos verlaufen 
laſſen, und die vorgeſchriebene Pin: 
zeige zu erſtatten verabſaͤumen wer⸗ 
den, ohne alle weitere Ruͤckſicht 
vorgegangen, und ſelbe unnachſicht⸗ 
lich verhalten werden ſollen, den 
dreifachen Werth des Verſchwiegenen 
zu erlegen, wovon zwei Theile dem 
hierlaͤndigen geiſtlichen Stiftungs⸗ 
fond, und ein Theil dem geheimen 
Angeber eines ſolchen verſchwiege⸗ 
nen Vermoͤgens, nebſt Geheimhal⸗ 
tung feines Namens, zuzufallen ha⸗ 
en. 


Krakau den 7. November 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 


mannsdorf, Sr. roͤmiſch Eaif. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. Re 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


Anton Baum von Appelshofen. 


— O1 


Ediktalzitazio n. 
Nachdem ſich die nachbenannten Un⸗ 


terthanen der Herrſchaft Pruſzyn, im 
Radzyner Kreiſe als: Thomas Szeze⸗ 
panik und Johann Stras, aus dem 


angezeigt haben, ſchon wirklich ans Dorfe Grebala, dann Paul Konia 
gefochten worden 40 keine Nach⸗ 1 und Lorenz Sflak aus jr ‚Dorie 
7 


— 


— ... — — 


Stock, ohne kreisaͤmtlichem Paß in der beſtehenden Vorſchriften vorgegan⸗ 
das Ausland begeben haben, fo wird gen werde. 

denſelben von Seite der kaiſerl. koͤnigl. 
bevollmächtigten weſtgaliziſchen Hof⸗ 
kommiſſion hiemit bedentet, daß fie 
binnen vier Monaten vom Tage der 
Kundmachung gegenwaͤrtiger Ediktal⸗ 
verordaung ganz unfehlbar zuruͤckzu⸗ 
kehren, oder widrigenfalls zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß gegen ſie nach der 
Strenge der beftehenden Vorſchriften 
unnachſichtlich vorgegangen werde. 


Krakau am 15. Dezember 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Maſeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen; 
Chriſtian Graf von Wurmfer. . 


— ——— 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Wallenſtein, ein dramatiſches Gedicht 
von Friedrich Schiller, 2 Theile, 
mit Kupf. gr. 8. Manheim, 1800 


Handbuch fuͤr Bauluſtige und fuͤr 
Haug: und Grundſtüuͤcksbeſitzer uͤber 
das ſämmtliche Bauweſen, mit vie⸗ 
len Ruf. 8. Leipzig 18 O. 3 fl. 

Giftſchuͤs, bibliſche Erzählungen aus 
dem alten Teſtamente mit Aumer⸗ 
kungen und Sittenlehren für Kinder, 
8. Wien, 1799. 45 kr. 

We els, neue Prüfung der Koͤpfe für 
Kuͤnße und Wiſſenſchaften: oder 
Kenn eichen, nach welchen man mit 
Wahrſcheinlichkeit erkennen kann, 
ob un eie Kinder zu Kuͤn eu und 
Wiſſen chaften überhaupt Anlage ha⸗ 
ben, und fuͤr welche daraus insbe⸗ 


Krakau am 12. Dezember 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl · 
apoſtoliſchen Majeftät bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Ehriſtian Graf von Wurmſer. 


— — — 


Ediktalzitazion. 


Der Edlen Anna Ruſſocka welche 
ich ohne Erlaubniß aus dem olkuſzer 
ezirk in das Ausland begeben hat, 
wird hiemit von Seite der Failerl. 
koͤnigl. bevollmächtigten Hofkommiſſion 
bedeutet, datz fie binnen vier Monaten 
vom Tage der Kundmachung des ge⸗ e 
genwärtigen Edikts zurückzukehren, ſonde ne fie von der Natur organi⸗ 
oder widrigenfalls zu gewärtigen habe, fire ſean oder nicht, 8. Wien, 1800. 


daß gegen dieſelbe nach der Strenge 30 kr. an 


Sidruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker, 


